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der Gesundneitskammer Xraxau. 


lecce esc oam) cascul oem HE E fur alle Ireien Berufe im 
Gesensswu7 722 dem Beammen, stets: brean end See LM are 
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die Arzte. Die Arzte waren sich klar darüber, dass ihre Tä- 
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halten, um genügende Warteräume, Sprechzimmer und Behandlungs- 
räume- für seine, Patienten bereitstellen zu können. Die Wöh- 
៥ 5 ៣) ៗ LE auch nach Nöogfichkeit in einer Besonders eunis i= 
eon eper Scinn, umssentens der’Tiitesuschenden Mesenraserunden 
werden zu können. Es musste Dienstpersonal in grösserem Um- 
Pangga gehalten. werden „.um nicht nur daie, grössere Nohnmung.sn 
Ordnung halten zu können, sondern auch unmittelbar für den 
Dienst am Patienten zur Verfügung zu stehen. Das Telephon 
musste immer besetzt sein. Wenn die Arzt-Frau sich nicht dauernd 
für diesen Zweck an die Wohnung fesseln sollte, sc mussten 

die erforderlichen Überstunden entsprechend besser besoldet 
werden. Dazu kam, wenn krgendmöslich,. die Aufwendung für. Fahr- 
zeugunterhaltung. 


Da der Beruf als soicher mit seiner täglichen Nervenan- 
Spannung,und: der häufig gestörten Nachtruhe wesentlich auf- 
De Ebemder mwar cds, ie Ae St en! anderen, "bekannten, ខយ ខខ 
waren die Ansprüche des Arztes an Entspannung auch entsprechend 
hoch. Es mussten also zur Erhaltung der Arbeitskraft erhebliche 
Aufwendungen für Erholungszwecke gemächt werden. Alles das 
täuschte vor den Augen der Öffentlichkeit einen Lebens-Stan- 
dard vor, den die grösste Mehrzani der Ärzte mit wenigen Aus- 
Dabmen «eoe Nacht Habe = Di e-mnmaelamen:- reichten meL agerade 
nur aus, um diese notwendigen Aufwendungen einschliesslich 
des standesgemässen Unterhalts der Familie bestreiten zu kón- 
nen. Nur eine unverhältnismässig geringe Zahl von Ärzten war in 
ücw use Solche Rücklagen zu machen, "dass die sm MDC 
Ableben des Ernaáhrers -einigermassen gesichert, erschien, 


Ein grosser Teil der gewissenhaften Arzte suchte seiner 
Verantwortung der Familie gegenüber dadurch Rechnung zu tra- 
En 258" e 5 Lebensuersicherungen- ei meiner Hierboi war aber 
Rer natürliche Schwierigkeit von-vornherexn abgegecen.wDürch 
ge Hanse: Dauer der Musbildungszedt,kamasdem Ji: Om. im ver- 
haltnismaüssug hoben Alter dazu, eine. selbstständige, wimt- 
schaftliche Existenz zu gründen. Damit hängt es auch zusammen, 
dass der Arzt im allgemeinen später als andere Berufen eine 
Familie gründen konnte. Die ersten Jahre der selbstständigen 
Existenz in einer eigenen Praxis mussten damit ausgefüllt wer- 
dens “dre’-Praxis; zu entwiokeln. Die Einnahmen einer Tumsenzera- 
xis standen in keinem Verhältnis zu den Kosten für die Anschaf- 
fung von Instrumenten, Behandlungsapparaturen, Wohnung, Fahr- 
Zeug U,S.W. Bei dieser Sachlage mussten meist sogar Schulden 
von Verwandten oder von anderer Seite aufgenommen werden. Es 
blieben aber bestimmt nur in den seltensten Fällen Mittel frei, 
um eine Lebensversicherung einzugehen. Man tröstete sich und 
die Damilie, dass man noch jung und rüstig sei, dass manzszeh 
wirı«sehaftlich in absehbarer Zeit S0 erholt haben würden, Wass 
man frei von Schulden und ohne allzu grosse Einschränkungen 
dann an die Sicherstellung der Familie denken konnte. 


So vergingen die ersten Jahre, man wurde älter und damit 
wurden automatisch die Prämien für die geplanten Lebensver- 
sicherungen immer höher. Wenn man seine Familie für ein ange- 
massenes Kapital =im- Todest alle Tversichern«welhre „Se MCI 
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Nicht alle Arzte sinà kerngesund. Es ist im Gegenteil 
durch Statistixen festgestellt worden, dass der Kräftevernrauch 
im Árztestande unverhältnismässig hoch ist unà dass allein 
dadurch die Sterblichkeitsgrenze der Ärzte im allgemeinen 
bei einem niedrigen Lebensarlter re: Marz Gino rear] 
fortgesetzten Umgang init Kranken und insbesondere mit an- 
Steckenden Krankheiten eine ganz besonaere SE dE von Be- 
rufsschädigsungen, welone haufig soggr 11" យ: e 
Jungen Jahren anteeten und dann dauernde Folgen zurück- 

JC SS 

90 kam es, dass bei cer Untersuchung Zür die Lebens- 
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satz von Ärzten Gesundheitsfehler festgestellt wurden, wel- 
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zu können. Es war von vornherein klar, dass eine Ärzte- 
Versicherung für diese besonderen Zwecke von anderen Ge- 


sichtspunkten aus aufgezogen weyden "TU AO CA S LE qoas SNO NM 
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Grundlage der Arzte-Versicherung beruhte daher weniger 

auf versicherungsmathemavischen Überlegungen, als viel- 
menn Faller verner Solidarität des Standes, welche ihren Aus- 
druck organisatorisch in den Ärzte Kamnern Zong Das Grund- 
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Die erforderlichen Massnahmen wurden hier bei den pol- 
nischem'Arzteén durch die private Initiative dinrger grossen 
Ldealisten verhältnismässig spät ins Leben gerufen. Die Kam- 
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YW Sebr besehrankit und nur dazur bestimmt „ in E KE EE Ern 
Sbemwot-voruübergehend.zu lindern.. Darüber binaus wurden Subr- 
pe E Versicherungen entwickelt. welche durer Umlagen Mitis 

aufbrachten, um den Familien verstorbener Ärzte eine einmalige 
Kapitalabfindung gewähren zu können. 


Dres Ip ea urendunegs E gowesen educ 
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des Krieges noch zu jung war, lässt sich aus der Erfahrung kein 
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sen waren, dass 0916, ArzieWITwe I nren Lebensunternalt mei Beschei- 
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die Arzt-Witwe notwendigerweise Wert darauf, inr Geld zu einem 
möglichst hohen Zinsfuss anzulegen, fiel damit leicht irgendwel- 
enemwGauner In die Hände und verior" so meist nach Eur nicht Tan-- 
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chen Standesversicherungen wurge in starkem Umfange durch die 
neuen politischen Grenzziehungen verändert. Der Personenkreis 
der Versicherten wurde durch "ស Erakulerungen, Einzie- 
hungen zum Kriegsdienst ‚Kriegsgefangenschaft ucdrgl.-d3n denk- 
bar stärkstem Masse durcheinandergewirbelt. Die Bankguthaben 
der Versicherungen waren entweder verschieppt und dadurch nich? 
២ 77 ៥) ។២២' oder sre: waren von yervSrens: Die 77 namen Vor. 
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Über die Form dieser Versicherung jetzt schon etwas zu sagen, 
WETOEWerlruhl.-:daija :ddergesamssn, wiruüe pionen] Verhältnisse 
dereHelliberufe,.Jetziensl.anmfapgens wieder dn normale Bahnen 
einzumünden. 
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ege erte DE Mestre 135 an FE II Tre richt et 
Geisthotel über seine chirurgische Kriegssrfahrun- 
an, le el ee Ni Tea យ le De CET EIC E der 
Suwianhohle,. Bekanntlich xana deder Sennupten wo: Kopzseehmer: 
begleitet sein, und zwar dann, wenn die Yebenhöhlen, insbeson- 
den rde Fota nano. Areena o n ane EE Vocat erg 
Das ist auf åreierlei Art möglich. zunächst kann die einfache 
EE ung e eCall eura EE talen 
Schmerz erzeugen. Zodann kann es aiit der einfachen Schleim- 
hautschwellung und dem dadurch verursachten Hr Arte Ger 
Stirnhöhlenausführungsganges auch zur Sekretstzsuung in der 
otirnhóhle kommen. Ist aber der Ductus nasocobrontalis- geschwol-- 
lem, 88 UE seitens dereésceuEden Schlieren cose EUN 
tion dem ny dem A EELER DEELEN EE EE ហយ ទូ SS $steht 
cin Unterdruck- -und Damit sein Kopfschmerz "ex vacuo?. Die 
Herstellung der Durchlässigkeit dese Ductus beseitigt alsbald 
den Kopfschmerz. 
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Gma u batre យ beobachteten Neuri icu ner iope Walt 
rend der LaXtation. Einige Wochen post partum am had kur- 
2 Zeit ‚ware zweisliutterr wclowe Iure Zinder sernse Sgt ies 
ten, fast ganz erblindet. Der Verfasser vermutet eine Auto- 
intoxication, verursacht durch einen erhöhten Eiweissabbau 
und Entstehung der Toxalbumine. Das Aäbstillen und Unterbre- 
chung der Tatigkert.der.Milenórüsenisteblb das Gebees geren 
wieder her. 


យា? ៗ ។)1?%23' 6... សខ ២ ស. 2 
Massnahme zur Bekämpfung der Frühs terblichkeit einführen. 
Wenn es der Kinderheilkunde und der Kindervorsorge gelungen 
Ist, die Sauglingssterblichzeit iu Deutschland seit der Jahr- 
hundertwende von 30 Proz. auf 6 Proz. herabzumindern, so 
bleibt die Neugeborenensterblichkeit davon fast unberührt. 
Der grösste Teil der SBuglingsfrühsterbiichkeit hängt mit 
der Frühgeburtenhaàufigkeit zusammen. Aber auch für das recht- 
zeitig geborene Kind stellt der Geburtsakt eben ein Trauma 
von nicht zu unterschätzender Bedeutung dar, wobei natürlich 
die operative Geburt besonders ins Gewicht fällt, Eine ge- 
setzliche ärztliche Neugeborenenschau könnte manchen Tode 
vorbeugen. 


4 ui empfiehlt interne E p des -Uleus “cruris Es 
kommt vorwiegend auf die Besserung de Zirkuiationsyerhält- 
NS Sersamdr Somit vautedeesuss3onmpesme Allgeme: inbehandlung an. 
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Eine Fastenkur schon infolge der geringen Belastung des 
Kreislaufs führt eine wesentliche Besserung herbei, "Die 
Obstsaftkuren wirken günstig. Unterstützt wurde diese Be- 
Bhanogpune Noch durch tagt iche kurze. sSonnentellbader" uem 
kranken Extremität. Örtliche Salbenverwendung macht das 
übrige. Nemecek empfiehlt Detoxin als Bangmittel. 


Infektionskrankheiten in Krakau: Im August 1940 wurden 
angemeldet: typhus abd. 14 Erkrankungsfülle (3 Sterbe- 
fälle), dysenteria 13 (2), malaria 1, scarlatina 12, 
diphteria -19 (I), tubereulosis 57.(32),-pertussis-27T, 
febris puerperalis 2 (2), meningitis cer,-sp.(l), Heine- 
Med mercy SH peli "រយ Nc 


Jr c NS DE SUAM រ Macer RT 
und Verordnungen die den Gesamtumfang der Gesundheitskammer 
ន ១ abe 


Es folgt die Anordnung über die Einrichtung von Ge- 
sundheitsräten als Untergliederungen der Gesundheit skammer 


នរ Nr der Zesischrirt,"zarowre,. 1. 2yGler von ru eni 


LJ395)9 ពា យារ dr ` emm ` em ` អរ 


Anschliessend Bekanntmachung über zusätzliche 
Seifenversorgung vom September 1940. 
EE EE er mda owie Jr Vote" 
Nom «5x19. 19403 
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Der bisherige Leiter der Apothekerkammer und Referent 
für Apotheken- u. Arzneimittelwesen im Amt des Generalgou- 
verneurse Pharmazierrat Dr. Luckenbach ist von seinem Posten 
abberufen worden. An seine Stelle trat# Pharmazierat Dr Weber. 
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